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Schnellstart - Schritt 4:

Blöcke erzeugen – Zugbewegungen überwachen

Ausstatten der Modellbahn mit Rückmeldern

Die wichtigste Voraussetzung für die Überwachung und das automatische Steuern von 
Zügen mit dem Computer ist die Ausstattung der Modellbahn mit Rückmeldern. Diese 
Melder werden verwendet, um Informationen über die Standortänderungen fahrender 
Züge an den Computer zurückzumelden. Mit Hilfe dieser Informationen wird Train-

Controller™ in die Lage versetzt, die Bewegungen von Zügen zu verfolgen und die 
richtigen Entscheidungen zu treffen, um Züge an ihr Ziel zu steuern.

Rückmelder werden nach Dauer- und Momentkontakten unterschieden. Nähere Infor-
mationen zu Rückmeldern und deren Unterschieden finden Sie im Kapitel 4, 
„Kontaktmelder“. 

Im folgenden wird angenommen, dass Dauerkontakte für die Steuerung der im vorigen 
Schritt beschriebenen kleinen Anlage verwendet werden. Es wird ferner angenommen, 
dass unsere Anlage in vier Belegtabschnitte eingeteilt ist, wie in der folgenden Abbil-
dung dargestellt:

Abbildung 17: Belegtabschnitte und Dauerkontakte

Es gibt natürlich auch andere Möglichkeiten, die Anlage in Belegtabschnitte aufzuteilen 
oder auch mit Momentkontakten zu überwachen. Das obige Schema stellt auch nicht 
unbedingt eine optimale Lösung dar. Das obige Schema wurde aber für diese Schnell-
startanleitung aus Vereinfachungsgründen gewählt, da es für einen schnellen Start aus-
reichend ist. Andere Varianten, eine Anlage und einzelne Blöcke mit Meldern auszu-
statten, werden in Abschnitt 5.6, „Blöcke und Melder“ behandelt.


